
Jedes Jahr im FrühFrühFr linling kommen Marienkäfer aus Mauerritrritrr zitzit enzenz oder Laubhaufen
hervorrvorrv und machen sich auf die Suche nach ihrer Lieblingsspeise:

BlatBlatBl tläutläutl se. EineEineEi Larververv vertilrtilrt gtilgtil 400 bisbisbi 600 Läuse bisbisbi zur Verpuppung.
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Modetrends im Frühling
Was bringt der Frühling – modisch gesehen? Ein Interview mit dem Frankfurter Personal Shopper und Style-Coach Andreas Rose

Landläufig heißt es: Alles neu
macht der Mai – was sind die
Frühjahrstrends in der Mode?
Slim Fit wird dieses Frühjahr

iv tz si be de

ts und Hawa

ein Must-have-Stück: Er passt zu
Hosen, Röcken, Kleidern, Jeans
und verleiht jedem Outfit Instant-
Seriösität Bei den Accessoires ist

Schultertasche das
Teil der Saison.

Neben „Living Coral“ gilt
die einstige Rentnerfarbe
„Beige“ als Trendfarbe 2019
– was macht diese beschei-
dene Farbe aufregend?

fregend ist
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wenn
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wird,
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die
ressant
bescheide-
r. Die ultimative
s Essenz eines
ximaler Entspannt-
wie eine unbemalte
fen, für was auch
mmen mag. Eben

Grund ist Beige auch
kombinierbar mit
tönen, die dann

wirken. Doch sieht
ch aus, als ob sich

Sommer selbst
viele Menschen

Over-Styling wählen,
m Schuh bis zum

Welche Trends sollte Mann/
Frau mitmachen, in welche
It-Pieces investieren?

Trenchcoat gehört
eiderschrank, denn er

ell. Das Kombinati-
ngelshirt mochten
r Kindheit. Bei den
Oberhemden liegt
immer noch absolut
nichts ist so edel,
ssig wie ein weißes
epäck von Louis

das Nonplusultra für
voll reisen.

Gibt es eigentlich noch „rich-
tige“ Trends oder gilt nicht viel-
mehr „erlaubt ist, was gefällt“?
Ein Blick auf den Freizeitlook zeigt:
die Mode läuft weiter in Richtung
„anything goes“. Die Etikette öffnet
sich ständig. Nicht alles ist erlaubt,
aber immer mehr. Und: Unisex
sells! Sprich: Männer- und Frauen-
mode nähern sich weiter an. Wer
sich schwertut mit so vivielel FrFreieiheheitit

– kein Grund füfürr Sorgenfal-
ten. Zumindndest beim

Businessoutssoutssoutfit be-
wegt sichsichsich die Mode
nur ininin Nuancen.
GenerGenerGenerell punkten
Männnnnner bei Klei-
d u n g s f r a g ed u n g s f r a g ed u n g s f r a g e n ,
wennnn sie ein Zitat
von Giorororgio Armani

beherzigegegen und lieber
auf Stil setztztzen als auf

Mode, denn „was StStil von Mode
unterscheidet, ist die QuQualität.“

Zur Zeit sind unförmige
Sneaker, so genannte „Chunky
Sneaker“ total angesagt – am
liebsten „all-white“. Schön
ist aber anders, oder?
Mut zur Hässlichkeit isist auch in
der neuen Saison wiedededer gefragt.
Es gibt wohl keine SpSpSportswear-
Marke, die den Schuhtrehtrehtrend nicht
mitmacht. Chunky SnSneaeaker wer-
den uns auch durch dededen Frühling
2019 begleiten und zwzwzwar in strah-
lendem Reinweiß. Obachachacht geben:
Sneaker in der Unscschuldsfarbe
wirken nur dann hochhochhochwertig,
wenn das Weiß ohneohne Schmutz-
film strahlt.

Wie kommt es zu
solchen Trends?
Angefangen hat derderder Chunky-
Sneaker-Hype mit demdemdem Modell
„Tri„Tri„T ple S“ von Balencncnciaga, das
mittlerweile überall ausausausverkauft
ist. Doch was macht dididie Sneaker
so speziell? „Ugly Sneaker“,
„Chunky Sneaker“, „D„D„Dad Snea-
ker“, „Nerd Sneaker“ –– deder Sport-
schuhtrend kennt vielee Namen.

Besondere Kennzeichen: klobige
Form, fette Sohlen, bunte Appli-
kationen. Ganz neu sind die
Schuhe jedoch nicht, manche
kennen sie aus den 1980er-Jahren
noch von ihren Vätern oder aus
den 1990er-Jahren aus der eige-
nen Jugend. Die Süddeutsche
Zeitung formulierte es sehr tref-
fend: „Er sieht aus, als sei man mit
eieinemnem popotttthässlhässlicichenhen TuTurnrnscschuhuhh
in einen zweiten
potthässlichen
Turnschuh rein-
getreten, und
dann noch
mal in einen
dritten.“
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Wie halten Sie es
selbst mit Trends?
Ich kaufe mir regelmäßig Kleidung,
und es sind immer ein bisschen
die gleichen Sachen. Also lieber
richtig schicke Basics, die in
jeder neuen Saison wieder mit
ein paar Must-Haves aktualisiert
werden.

Worauf achten Sie bei
Kleidungsstücken?
Kaufen Sie Qualität, nicht Masse
und investieren Sie ohne Reue in
Klassiker. Topmaterialien wie
Seide, Cashmere und Leder
sind Naturprodukte, die ange-
nehm zu tragen sind. Neue
Schnitte ausprobieren. Manche
Kleidungsstücke sehen auf dem
Bügel völlig abwegig aus und
gerade dann lohnt sich das
Anprobieren. Treiben Sie es nicht
zu kunterbunt: Einfarbige Outfits
verbessern die Silhouette.

Wie findet man eigentlich
seinen eigenen Stil?

mu sich vor allem selbst
d wissen, was einem
entwickelt sich und
Lebenserfahrung und

ntierfreude zu tun. Die
ndin sollte Sie nicht

eigenen Stil bekehren,
objektiv beurteilen kön-
man aussieht.

Was ist der Unterschied
zwischen Stil und Style?

Gegenteil von Style.
dann geschmackvoll
soll Stil-Ikone Jacque-

nnedy einmal sinngemäß
ben, wenn sich alle
nern, dass man her-
ausgesehen habe,

and mehr sagen könne,
anhatte.

Wie unterscheiden Sie
Fashion und Mode?

Terminus Mode ist
in der Regel die

gsmode gemeint. Wäh-
dung nur die Textilien
e eben getragen wer-
impliziert der Begriff
auch die gesellschaft-

liche und soziale Bedeutung
dessen, was wir tragen. Im deut-
schen Sprachraum hat sich
zusätzlich die englische Bezeich-
nung „Fashion“ durchgesetzt.
Oft wird der Begriff Mode auch
mit „Tre„Tre„T nd“ gleichgesetzt, der
jedoch viel eher eine Zukunfts-
prognose darstellt, in welcher sich
abzeichnet, wohin sich die Mode
tendenziell entwickeln wird.

Wenn man sich die so
genannten Fashionistas und
Influencer anschaut, kann man
teilweise schon an deren
Geschmack zweifeln. Man hat
den Eindruck, je weniger
Muster, Stile und Texturen
zusammenpassen, desto
besser. Was ist das Reizvolle
an solchen Looks? Die pure
Provokation?
Influencer brauchen einen eigenen
Stil. Die meisten imitieren nur, was
angesagt ist. Frauen, die schick
angezogen sind und ihren eigenen,
unverwechselbaren Stil haben,
finde ich attraktiv.

www.andreasrose.com

Das Interview führte Julia Söhngen
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Wie haltenn Sie es
selbst mit Trends?

ndet m
n eige
mussmuussmussussssuss
en undddd

Stil
el mit
iment
Freu

em e
ern ob
wie ma

st der
hen S
t das
sei d
det, s

Kenned
gt hab

erinn
gend
nieman
man an

nters
on un
dem
utage
dungsgsgsgs
Kleidu
int, di
den,
Mode

WiWiWieee hahahaltltltltenenenen SSSieiei eess

WiW e fin
seeinen
ManMaManMaManMan m
kenne
steht.
hat vie
Exper
beste
zu ihr
sonde
nen, w

WWWas iis
zzwwiscc
Stil ist
Man
gekleid
line K
gesagggg
daran
vorrag
aber n
wawas m

Wiee un
FFasshio
Mit d
heutzu
Beklei
rend

meiiii
d
M




